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Über die bisher abgeschlossenen Planungen der vordringlichen Maß- 
nahmen im Rahmen des vorläufigen Luftschutzprogramms, die 
Gegenstand des Entwurfs des Gesetzes über Maßnahmen auf dem 
Gebiete des zivilen Luftschutzes - Drucksache 1978 - sind, ist den Mit- 
gliedern der an der Beratung des Gesetzentwurfs beteiligten Bundes- 
tagsausschüsse eine ausführliche Denkschrift (Stand : 1. September 1956) 
zugegangen. 

In die vom Bundestag gewünschte Gesamtplanung des zivilen Be- 
völkerungsschutzes sollen alle noch notwendigen Maßnahmen zur 
Fortführung- und Ergänzung des vorläufigen Luftschutzprogramms 
aufgenommen werden. Hierher gehören besonders die Verstärkung 
des Luftschutzhilfsdienstes, die Intensivierung der Aufklärung und 
des Selbstschutzes der Bevölkerung, weitere Maßnahmen zur Sicher- 
stellung der ärztlichen Versorgung; es wird dabei auch zu unter- 
suchen sein, inwieweit der Bau von Schutzräumen in Wohnungs- 
bestand und in bestehenden Betrieben oder Dienststellen geplant 
werden soll. 

Zum anderen wird die Gesamtplanung alle Vorhaben umfassen, die 
im vorläufigen Luftschutzprogramm noch nicht aufgenommen werden 
konnten, weil entweder die Planung noch nicht entscheidungsreif 
oder die Finanzierung nicht gesichert war. Hierbei- handelt es sich 
in erster Linie um Schutzmaßnahmen gegen radioaktive Nieder- 
schläge, gegen den chemischen Krieg und gegen biologische Kampf- 
mittel, den Industrieluftschutz und den Selbstschutz der übrigen 
Betriebe und der Verwaltungen. Weiterhin soll der Gesamtplan den 
Luftschutz der besonderen Verwaltungen, wie der Bundespost, der 
Verkehrseinrichtungen und der Verteidigung, und den Schutz von 
Kulturgütern behandeln. 
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Die Forderungen, die im Interesse eines wirkungsvollen Schutzes 
der Zivilbevölkerung zu stellen sind, gehen im übrigen weit über 
den Begriff des Luftschutzes hinaus. Sie umfassen auch die Auf- 
gaben der vorsorglichen Evakuierung und Umquartierung, der Be- 
vorratung mit Lebensmitteln und den wichtigsten Rohstoffen, der 
Aufrechterhaltung des lebenswichtigen Verkehrs und sonstige schwer- 
wiegende Probleme. 

Die Erfahrungen der letzten Monate haben ferner gezeigt, daß noch 
wichtiger als die Erarbeitung einer umfassenden Gesamt- und End- 
planung auf dem Gebiet des zivilen Bevölkerungsschutzes die Auf- 
stellung eines Programms der vordringlichsten Maßnahmen, eines 
Sofortprogamms, ist. 

Hierbei ist zu berücksichtigen, daß an den Planungsarbeiten neben 
den beteiligten Bundesressorts vor allem auch die Länder und 
kommunalen Spitzenverbände mitzuwirken haben. Weiterhin darf 
darauf hingewiesen werden, daß die endgültige Aufstellung des vom 
Deutschen Bundestag geforderten Berichts erst dann möglich sein 
wird, wenn wenigstens die finanziellen Auswirkungen des vorläufigen 
Luftschutzprogramms erkennbar sind und insbesondere die Frage, 
wie die Kosten des Luftschutzes zwischen Bund, Ländern und Ge- 
meinden zu verteilen sind, durch das dem Deutschen Bundestag 
vorliegende Gesetz im Grundsatz geklärt ist. 

Aus all diesen Gründen wird die in der Entschließung vom 28. Juni 
1956 gesetzte Frist leider überschritten werden müssen. 


Dr. Schröder 



